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Herren Verbandsliga Nord

SG Schorndorf : GSV Hemmingen 
Samstag, 11.02.2023, 19:30 Uhr

9:7 Auswärtssieg in der Herren Verbandsliga Nord für den 
GSV Hemmingen

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen entführten die Gäste des GSV Hemmingen am vergangenen
Samstag in der Herren Verbandsliga Nord beim 9:7 zwei Punkte aus dem Spiel bei der SG
Schorndorf. Wie knapp es im Spiel wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 33:31
aus Sicht der Gastmannschaft. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 13. Saisonspiel des
Auswärtsteams setzte das Doppel Provoznik / Provoznik. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um
den Einser Fabian Haid nun 11 Siege auf dem Tabellenkonto.

Das Spiel lief wie folgt ab: Hasanovic / Schultz machten mit Haid / Kieser beim 3:0 recht kurzen
Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Provoznik / Provoznik
konnten Szeker / Butschler anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten
Satzes nicht verhindern. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für
Schultz / Kern gegen Blazeski / Ilquimiche Garcia. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Gabor Szeker
und Lennart Provoznik beendet, das Gabor Szeker letztendlich gewann. Trotz verlorenem ersten
Satz drehte Remhad Hasanovic das Match gegen Fabian Haid und gewann mit 7:11, 12:10, 11:4 13:
11. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Einen Sieg
fuhr Rene Butschler bei seinem 3:1 gegen Philip Blazeski ein. Trotz des Satzverlustes wurde es
dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Ohne Satzgewinn für Etienne Schultz
verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Moritz Provoznik. Im Anschluss war dann das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Jörg Schultz bekam es nun mit Bruno
Miguel Ilquimiche Garcia zu tun und man lieferte sich einen, im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte
bereits als solchen erwarteten engen Schlagabtausch, den Jörg Schultz am Ende mit 3:2 ins Ziel
brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur
zwei Punkten Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Enttäuscht über seine
Fünf-Satz-Niederlage gegen Jürgen Kieser war am Nachbartisch wiederum Daniel Kern, obwohl er
alles gegeben hatte. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt,
wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler der SG
Schorndorf und des GSV Hemmingen in die Box. Beim 14:16, 4:11, 6:11 gegen Fabian Haid fand
Gabor Szeker von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten.
Nach einem Erfolg für Remhad Hasanovic sah es in dem als ausgeglichen eingeschätzten Match
kurzzeitig aus, doch konnte er eine 2:0-Führung gegen Lennart Provoznik letztlich nicht ins Ziel
bringen. Was ein Spielverlauf! Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Provoznik
mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Beim 3:0-Sieg gelang es
Rene Butschler den Gastspieler Moritz Provoznik in die Schranken zu weisen und einen Punkt für
die Heimmannschaft einzufahren. Da gab es nichts zu rütteln. Das Ergebnis vor dem anstehenden
Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte indes danach Etienne Schultz bei
seiner Niederlage gegen Philip Blazeski. Jörg Schultz gewann indes sein Spiel gegen Jürgen Kieser
eher ungefährdet mit 3:0. Unglücklich war Daniel Kern wenig später in der Begegnung gegen Bruno
Miguel Ilquimiche Garcia, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt
auf der Habenseite verbuchte. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die
Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Eine kleine Chance ergab sich
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zwischenzeitlich durchaus, als Hasanovic / Schultz dann das Match mit 1:3 gegen Provoznik /
Provoznik abgaben und eine Niederlage kassierten. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die
Arme.

Nach dieser Niederlage heißt es für die SG Schorndorf nun nach vorne zu schauen und im nächsten
Spiel gegen den TTC Hegnach am 19.02.2023 zu punkten. Die Mannschaft des GSV Hemmingen
wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TV Murrhardt am 04.03.2023 an
den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SG Schorndorf

Doppel: Hasanovic / Schultz 1:1, Szeker / Butschler 0:1, Schultz / Kern 0:1 
Einzel: G. Szeker 1:1, R. Hasanovic 1:1, R. Butschler 2:0, E. Schultz 0:2, J. Schultz 2:0, D. Kern 0:2 

 GSV Hemmingen
Doppel: Provoznik / Provoznik 2:0, Haid / Kieser 0:1, Blazeski / Ilquimiche Garcia 1:0 
Einzel: F. Haid 1:1, L. Provoznik 1:1, M. Provoznik 1:1, P. Blazeski 1:1, J. Kieser 1:1, B. Garcia 1:1


